
wie selbe die Landleute während der Arbeit häufig zu

singen pflegen, anhören zu können. Von mehreren, in

einer nahen Cultur beschäftigten Arbeiterinnen begaben

sich vier junge Slovakinnen auf eine freie Anhöhe in

einiger Entfernung von uns und stimmten einen Gesang

an, der uns in hohem Grade überraschte. Abgesehen

von den lieblichen Melodien, war der Vortrag der Lieder

geradezu packend. Die drallen Dirnen sangen zwei-

stimmig, mit einer Reinheit, Kraft und Fülle des Tones,

dass man glauben sollte, es wären geschulte Sängerinnen.

Sie wussten sich überdies so vortheilhaft aufzustellen,

dass der langgedehnte, kurz abgestossene Schluss einer

jeden Strophe ihres Gesanges, von den vorstehenden

Bergen reflektiert, als Echo an unser Ohr gelangte,

wodurch ein bedeutender Effect erzielt wurde. Je mehr
Beifall wir den braven Sängerinnen für ihre Leistungen

zollten, desto beharrlicher sangen sie; ja, die Klänge

ihrer volksthümlichen Weisen hallten noch dann durch

das Thal, als wir es schon verliessen, um wieder nach

Barani zurückzukehren.

Nun war mein Reiseprogramm nahezu erschöpft.

Das Einzige, was noch zu wünschen übrig blieb, war
ein in das Reiseprogramm mit aufgenommener Besuch des

Herrn Oberforstmeisters in Ostrawitz. Wir beeilten nns

deshalb das Forsthaus so bald als möglich zu erreichen,

ordneten unsere Reisesachen, Hessen uns zum Abschiede

noch ein zweites Frühstück wohlschmecken, sagten

unserem sorgsamen Wirthe ein herzliches „Lebe-
wohl", bestiegen den für uns bereitstehenden Wagen,
— und im Nu lag das freundliche „Quartier" sammt
seiner prachtvollen Umgebung hinter uns.

Am Ursprünge der Ostrawica angelangt, über-

setzten wir die früher erwähnte Steinbrücke und rückten

in das O s trawica t hal ein. Die Fahrt ging so rasch

vor sich, dass es uns unmöglich war, die Naturschön-

heiten, die uns umgaben, nach Gebühr zu würdigen.

Wir kamen an verschiedenen Gebäuden, worunter sich

auch die Kirche und Schule der angrenzenden schlesi-

schen Gemeinde Althammer befand, vorüber, und
fanden das Thal sehr anmuthig und belebt.

Als der AVagen nach zwei Stunden vor dem
Forstamtsgebäude in Ostrawdtz anhielt, war es gerade

zwölf Uhr Mittags. Wir wurden auf das freundlichste

empfangen und bewirthet. Ich fand im Hause eine An-
zahl ausgestopfter Vögel und eine ansehnliche

Käfersammlung, welche ich einer genauen Durch-
sicht unterzog. Ich hatte auch Gelegenheit die mannig-

faltigen, äusserst werthvollen m eteorologischen
und astronomischen Instrumente des Herrn
Oberforstmeisters zu bewundern. Nachmittags besichtigte

ich, unter Begleitung des wohlwollenden Hausherrn,
die Umgebung seiner Wohnung. Dieselbe liegt am
linken Ufer der Ostrawica, am Ausgange des Thaies,

mit der Front gegen Sciilesiens höchsten Berg, die un-

mittelbar vorstehende Lysä hora, gewendet; auf

der Gegenseite erheben sich die Voi'berge des oben
besprochenen Berges S m r k.

Gleichwäe in Celadna, waren auch hier an dem
vorbeieilenden Gebirgsflusse zahlreiche Spuren des ver-

wüstenden Wolkenbruches vom Vorjahre sichtbar. Das
zum )-eissenden Strome angeschwollene Gewässer hatte

sein Bett stellenweise umgelegt, ganze Felsblöcke her-

angewälzt, eine unweit befindliche Fabrik zerstört und
deren grossen Dampfkessel eine bedeutende Strecke

tiefer getrieben. Am Ende unseres Rundganges kamen
wir auf der Rückseite des Gebäudes, noch innerhalb

der Hofeinfriedung, zu einem kleinen F i s c h b e h ä 1 1 e r,

dessen zweckmässige Anlage mich lebhaft interessirte.

Ein unter normalen Verhältnissen von den Höhen des

Smrk bescheiden herabrieselndes Bächlein wird herein-

geleitet und in seinen krystallhellen Fluthen treibt sich

eine stattliche Menge von grösseren Forellen, Kindern
des „Hintergebirges", durcheinander.

Mittlerweile war die Zeit unserer Abfahrt zur

nächsten Eisenbahnstation Fried land herangerückt.

Wir betraten nochmals das gastliche Haus, woselbst

unser mehrere Forstbeamte von Ostrawitz und unsere

treuen Begleiter von Podolanky und Barani harren.

Eine Viertelstunde gemütlilichen Plauderns vergeht, be-

vor der Wagen bereit steht, uns weiter zu befördern.

Noch ein letzter Händedruck, ein herzliches „Waid-
mannsheil", und wir scheiden von den wackeren
Jägern und ihrem schönen Waldgebii-ge.

Die Strasse von Ostrawitz nach Friedland bot

ein recht bewegtes Bild. Wir kamen fast unausgesetzt

an Wohngebäuden vorbei, trafen viele Leute an, und
begegneten zahlreichen Fuhrwerken, beladen mit Holz,

Eisen, Kohle n. dgh

Als wir uns nach etwa einstündiger Fahrt dem Bahn-
hofe näherten, bemerkte ich an der Einfahrt desselben

einen alten Mann, der auf dieMildthätigkeit der Vorüber-
gehenden zu rechnen schien. Ei, welch' ein Zufall! —
Dies ist ja derselbe Bettelgreis, der uns bei

dem Antritt unserer Wanderung auf dem Wege nach
Celadna, als erster Bezkydenbewohner begegnet ist.

Nun, er sollte auch der letzte sein, den wir sahen.

Das Dampfross Hess nicht lange auf sich warten.

Dem nilbekannten Rufe: „Einsteigen!" folgend, be-

stiegen wir den Zug, der uns, an den Städten M i s t e k,

F r i e d e k, M ä h r. - s tr a u vorbeibrausend, zur Nord-

bahn und von da über Zauchtel nach Neutitschein

brachte.

Nach 10 Uhr Nachts bezog ich wieder meine,

seit vier Tagen verlassene, einsame Clause.

(Foi-t.,setzniig folgt.)

*i^3C!"il=-

Ornitliologisclie Zugs - Aiifzeiclmuiigen aus Istrien,

gesammelt in den Jahren 1879, 1880, 1881.

Von Dr. Bernardo Scliiavuzzi.

(Forts etzang.)

55. Philomela luscinia, Selby.

1880.

17. April; 3., 11. Juni;
1. Juni;

1881.

18. April;

31. Mai;

In Salvore 1 Nest mit 5 Jungen.

1 Nest mit Jungen in Salvore.

56. Sylvia atricapilla, Scop.

1879.

7. October;
1880.

16. October; 3 November;
1881.

4. October;
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57. Sylvia horlensis, Lath,

1880.

29., 31. August; 3. Septemb. Zug.

2. October;
1881.

19. August; 15. October.

58. Sylvia orphea, Temm.

1879.

12. Juni;

18. Juni;

11. August;
9. August;

li

23. Juli;

19. August;

24. April

;

11. April;

29. April;

9. Mai;
12. Juni;

9. August;

Junge fast flügge in Cedola; 1 5 erlegt.

1 5 ^'is Cedola;
1 9 aus Cedola;

1 9 adlt. aus Sezza.

1 adlt. idem.

59. Sylvia curruca, Lath.

1 5 *"s Salvore;

Die Nester bald fertig.

Neue Nester werden gebaut.

5 bebrütete Eier aus Pirano.

60. Sylvia cinerea, Laih.

1 9 i'^ Cedola erlegt.

23. April; 5., 8. Juni;

1881.

4. April;

22. Mai;
29. August;

5 nicht bebrütet. Eier aus Sezza.

1 9 idem.

61. Sylvia subalpina, Bonelli.

10. April

;

Mehrere in Salvore.

1

1 5 *us Salvore.

62, Phyllopneuste sylvicola, Br.

1880.
I

3., 22., 25. April;
|
Einige in Salvore.

63. Phyllopneuste trochllus, Br.

1880.

2., 5., 16., 19. April;

1881.

19. August;

64. Phyllopneuste rufa, Bonap.

1879.

9., 10., 11. October; Mehrere.

1880.

3., 21. April; 7. October; Mehrere.
1881.

1., 13., 18. December;
|

Mehrere.

65. Acrocephalus turdoides, Cab.

16. April;

1880.

j
1 5 in Salvore.

66. Locustella rayi, Gould.

1880.

20., 26. August; 1., 3. Sept.l Mehrere aus Salvore.

67. Calamodyta phragmitis. M. A. W.

j

1 t) !ius Salvore.

68. Calamodyta aquatica, Bp.

23. April;

1

28. August; 10., 24. Sept.} aus Salvore.

1881.

4. September;
]
1 5 aus Valle di Fasano.

69. Lusciniola melanopogon, G. R. Gr.

1881.
I

1 5 >ius Strugnauo.

70. Motacilla alba, Linnä.

Winterkleid. Mehrere in Salvore.

Frühlingskleid. 1 in S. Bortolo.

.5. November;

70. IVI<

1879.

15. October;
1881.

28. März;
4. April;

71. Motacilla boarula, Penn.

1879.

12. October;

15. Jänner;
1881.

17., 18. October; 7., 8. Nov. Mehrere.

4., 27. December';

72. Budytes flavus, Cuv.

1880.
j

11. Mai;
\

1 in Salvore.

73. Budytes cinereo-capillus, Bp.

1880.

10., 28. April; 3., 11., 18.

Mai

;

|

26. Augu.st.
j
Sehr viele in Salvore.

74. Anthus arboreus, Bechsi.

1879.

7., 8. October. ', Einige.

1880.

I.September; 7., 16. Octob.j Einige.

75. Anthus pratensis, Bechst,

1879.
j

24., 26. October;
|
Viele.

1880.
1

24. Mai; 14. October;
|

1881.
!

7., 14. November;

76. Anthus campestris, Bechst.

1880.
i

11. Mai; 13. August; t Einige aus Salvore.

77. Alauda arvensis, Linne.

1879.
j

23. December; ' I5 aus Salvore.

1780. '

2. September

;

78. Alauda arborea, LInnä.

1879.

19. September;
!
2 aus Cedola.

1880.
j

10. Jänner; 31. October; i

6. November

;

1881.

3. Mai; 29. October;
|

79. Melanocorypha calandra, Bole,

1879.

6. November;
8. November

;

4., 21. April; 5. Mai; J.

5. Juni

;

1881.

29. April; 31. Mai; 17. Aug

80. Galerida cristata, Boie

1879. I

8. October; 6. December;|

Grosse Schaaren in Salvore.

Salvoie.

Salvore.

15 juv. aus Salvore.

19 aus Cedola.

31. Jänner; 7., 8. März;
28. August;

1881.

29. April ; 23. December
; |

81. Miliaria europaea, Sws.

1879.

23. Juli;

11. December;
1880.

j

1. April; 15. Mai;
j

82. Passerina melanocephala, Vieill.

1879.

22. Mai;
1880.

22., 27. Mai; 1., 5. Juni;

1881.

24., 31. Mai; 15. Juni;

(Fortsetzung folgt.]
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